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Magic Prescription to Control Market and Eliminate 

Monopolization 

Increasing Salaries of Government Staffers Contributes to the 

Booming  Market 

 

There is no denying the fact that boosting the citizens' purchasing power 

by increasing the salaries of more than six million government staffers would 

contribute to a boom of the market.  This would help to improve local 

commodities, thus increasing their ability to compete with the goods of other 

countries  

This move would also reserve a place for local commodities in other world 

markets in a way that helps to increase the volume of exports.  However, there 

is still a lot of controversy over the best ways to control prices and strike a 

balance between the true cost of commodities and the internationally 

recognized profit margin for the manufacturer and the trader. The following 

feature is about the necessities and requirements of price balances.  

Nader Riad, Chairman of the Federation of Egyptian Industries' Research, 

Development and Technology Transfer Committee, stated that economics and 

market transactions show that Egyptian price increases could be either false or 

genuine. Fake price increase could result from a harmful agreement between 

manufacturers, the traders, or the importers monopolizing on a particular 

commodity.  
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The Egyptian Competition and Anti-Monopoly Law have confronted such 

harmful practices.  They have incriminated this punishable agreement, defined 

the harmful practices and codified the necessary guarantees to confront these 

practices practically, and control the monopolistic agreements in the market to 

combat all forms of fake price increase. These actions fall under the preemptive 

measures.  

Dr. Riad goes on to say, "At the remedial level, stabilizing prices is 

achieved by the base, which cannot be disputed by any economic, marketing, 

or price-monitoring expert, namely the demand-supply relation."  

"The market price of the product is determined by the abundance or 

shortage of the particular product within the marketplace. Therefore, in order to 

maintain steady pricing and to ensure that goods on the markets are sold at real 

price, the supply must reasonably outnumber the demand," he said. 

This does not deny the main role played by the Ministry of Supply and 

Domestic Trade, which has to take up responsibility at the current stage by 

monitoring prices providing basic commodities in quantities 10% larger than the 

demand permanently and urgently, because it is a vital factor in the equilibrium 

of prices.  

"Increasing the supply is also capable of pegging prices at real rates 

unaffected by the waves of price increase. Furthermore, these policies ensure 

the elimination of long queues at certain commodities' outlets when these 

commodities are rare, or when they are aggressively consumed in anticipation 

of a hike in their purchase price. Therefore, the practical solution is to increase 

the supply of basic commodities as well as other goods to provide easy 

consumption needs and without any persistent or temporary crises," he 

maintained. 



 

3/3 

Dr. Riad, advisor to the People's Assembly Industry and Energy 

Committee, underlines that increasing the supply and promoting competition 

remains the real key to bringing down prices without ignoring the necessity of 

applying the standards of the product's quality.  This is done in a way that 

protects consumer's rights and activates pricing competition in market taking 

into consideration the quality conditions.  

"This is strengthened by the changes caused by the ongoing 

comprehensive economic reform program, which has begun by streamlining 

import procedures and cutting tariffs, and adding different advantages of the 

new tax law. Such measures will help activate the markets and stir up the spirit 

of competitiveness", he added.     
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Raffinierter Plan zur Regulierung des Markts und zur Abschaffung des 
Monopols 

Erhöhung der Gehälter der staatlichen Beamten trägt zur Stagnation 
des ägyptischen Markts bei 

 
 

Dr. Ing. Nader Riad: Ausreichende Garantien zur Bekämpfung der 

übertriebenen Preiserhöhung und der Mafia vom Schwarzmarkt sind 

nötig. 

Ohne Zweifel trägt die Erhöhung der Gehälter der staatlichen 

Beamten und somit die Erhöhung ihrer Kaufkraft zur Stagnation der 

ägyptischen Märkte bei. In diesem Zusammenhang ist darauf 

hinzuweisen, dass die Anzahl der staatlichen Beamten 6 Millionen beträgt. 

Wenn die Märkte durch diese Erhöhung der Gehälter von all diesen 

Beamten beeinflusst werden, bietet das die Chance, die nationalen 

Produkte zu verbessern. Demzufolge können die ägyptischen Produkte 

mit den Produkten anderer Staaten in Konkurrenz treten und sie 

übertreffen. Zu den Konsequenzen dieser Regulierung gehört auch, dass 

die ägyptischen, nun verbesserten Produkte einen Platz auf dem 

internationalen Markt erringen. Das wird darüber hinaus den Exporthandel 

ankurbeln. 

Trotz der Einfachheit und der Klarheit dieser Lösung führt man 

zurzeit zahlreiche polemische Debatten darüber, nach welchen Methoden 

die Ägypter arbeiten müssen, um einen wirtschaftlichen Aufschwung 

herbei zu führen. Wenn dieser Aufschwung erreicht würde, würde der 

ägyptische Markt unter wirksamere Kontrolle gesetzt und die Preise 

würden stabiler. Außerdem werden der Unterschied zwischen dem Preis 

einer Ware und ihren Produktionskosten dann nicht mehr so groß sein. 
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Was die Hersteller und Händler in Ägypten angeht, so wird ihnen das 

Recht auf einen angemessenen Zinsprozentsatz gewährt, der international 

anerkannt ist. So handelt es sich beim folgenden Bericht um die 

Preiskontrolle, ihre Voraussetzungen und Erfordernisse: 

 

Der Leiter des Ausschusses für Forschung, Entwicklung und 

Technologietransfer im ägyptischen Industrieverband Dr. Ing. Nader Riad 

meinte: Durch gewisse Regeln in der Wirtschaft und durch die gegenseitigen 

Geschäftsbeziehungen auf dem ägyptischen Markt ist uns ersichtlich, dass die 

Preiserhöhung bestimmter ägyptischer Waren jeder Grundlage entbehren 

könnte. Doch es liegt im Rahmen des Möglichen, dass diese Preise die 

rechtmäßigen Preise der Waren sind. Angenommen, diese Preiserhöhung wäre 

von den Geschäftsleuten selbst verursacht, so wäre das bestimmt darauf 

zurückzuführen, dass sich die Geschäftsleute mit den Herstellern oder 

Importeuren auf diese unrechtmäßige Preiserhöhung geeinigt hätten. 

Doch das Gesetz für Konkurrenzfähigkeit hat dieser Art von Einigungen in 

Ägypten ein Ende gesetzt. Es betrachtet solche Einigungen zwischen den 

Herstellern und den Geschäftsleuten als Straftat, die in diesem Gesetz zum 

Verhindern dieser Praktiken auch bestimmt ist (d. h.: Dieses Gesetz hat 

bestimmt, wie lange eine Haftstrafe dauert und wie hoch eine Geldstrafe 

ausfällt). Zudem legt dieses Gesetz die Maßnahmen fest, um solche negativen 

Einigungen praktisch zu bekämpfen. Dementsprechend trägt dieses "Gesetz für 

Konkurrenzfähigkeit" zur Regulierung des ägyptischen Markts bei und 

verhindert das Monopol sowie alle Arten der unrechtmäßigen Preiserhöhung. 

Das alles gehört der so genannten Kategorie "Vorbeugung" der negativen 

Praktiken an. 
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Was aber die Kategorie "Bekämpfung" angeht, so können die derzeitigen 

Preise nur durch ein wirtschaftliches Prinzip kontrolliert werden, mit dem sowohl 

die Wirtschafts- als auch die Vermarktungsexperten als auch die für die 

Kontrollierung der Preise Verantwortlichen einverstanden sind. Es handelt sich 

bei diesem Prinzip um die Beziehung zwischen Angebot und Nachfrage. Dieses 

bekannte Prinzip besagt: Wenn eine bestimmte Ware den Geschäftsleuten in 

großer Zahl zur Verfügung steht und den Verbrauchern nur wenig davon 

angeboten wird, spielt das eine große Rolle bei der Bestimmung der 

eigentlichen Kosten dieser Ware und somit ihres Preises auf dem zu 

erforschenden Markt. 

Man muss in dieser Hinsicht darauf Rücksicht nehmen, dass die Kontrolle 

der Preise bei dem Kauf jeder einzelnen Ware auf ihre eigentlichen Kosten plus 

einen angemessenen Zinsprozentsatz zugunsten des Händlers abzielt. Davon 

ausgegangen, ginge das obige, wirtschaftliche Prinzip nicht in Erfüllung, bis das 

Angebot von der Ware größer wird als die Nachfrage mit einem angebrachten 

Prozentsatz. 

Das alles schließt nicht die Wichtigkeit der Rolle des Staates aus. Das 

Ministerium für Versorgung und Innenhandel übernimmt die Aufgabe der 

Vertretung des Staates diesbezüglich, weil es diese Rolle zurzeit souverän 

ausführt und bereits damit beauftragt ist. Dieser Beauftragung zufolge muss 

das Ministerium für Versorgung und Innenhandel als erstes die Preise 

kontrollieren. 

Es muss auch die essenziellen Lebensmittel zur Verfügung stellen und 

daran arbeiten, dass die auf dem Markt angebotenen Waren immer im 

Prozentsatz von ca. 10% mehr betragen als die Raten der Nachfrage. Die 

nötigen Maßnahmen zur Erfüllung diese Aufgabe muss das Ministerium für 
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Versorgung und Innenhandel schnellstmöglich ergreifen, da sie eine wirksame 

Rolle bei der Preiskontrolle und des ägyptischen Markts im Allgemeinen 

spielen. Dementsprechend wird der ständigen Steigerung der Preise eine 

Grenze gesetzt, so dass die Preissteigerung keiner Übertreibung bei ihrer 

Bestimmung seitens der Händler ausgesetzt ist. 

Wenn diese Politiken in Gang gesetzt werden, kann das die Schlangen der 

Menschen reduzieren, die man in Ägypten oft vor Geschäften sieht. Wenn sich 

gewisse Waren nicht in ausreichender Anzahl auf dem ägyptischen Markt 

befinden, so bilden sich oft solche Schlangen vor den Kaufzentren dieser 

Waren. Solche Schlangen gibt es auch, wenn die Raten der Nachfrage auf 

einmal aus irgendeinem Grund steigen, auch wenn der Grund dafür die Angst 

vor der Erhöhung der Preise der Waren ist. Aus diesem Grund müssen sich die 

Blicke der Ägypter auf die wissenschaftliche Lösung dieses Problems richten, 

die im Folgenden zusammenzufassen ist: 

Das Angebot besonders der essenziellen Lebensmittel und dann auch der 

weniger wichtigen muss größer werden, damit das Problem der negativen 

Einigungen der Händler gelöst wird. Dadurch wird den Ägyptern die Gesamtheit 

aller nötigen Lebensmittel leicht zugänglich und dauerhaft zur Verfügung 

stehen. Inzwischen sollte  irgendeiner zeitlichen oder ständigen Verzögerungen 

keine Gelegenheit gegeben werden. 

Der Leiter des Ausschusses für Industrie und Energie im ägyptischen 

Parlament Dr. Ing. Nader Riad versicherte, dass die Steigerung des Angebots 

und die Förderung der Konkurrenz zwischen den Händlern die einzige, effektive 

Lösung zur Bekämpfung der Preiserhöhung seien und dies auch blieben. Man 

müsse darauf achten, die höchste Qualität als wichtigsten Faktor bei der 

Herstellung und Bewältigung der Marktsprobleme in Betracht zu ziehen ist.  
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Die Elemente zur Erreichung einer hohen Qualität müssen auch 

berücksichtigt werden, indem die normativen Standards sorgfältig bestimmt 

werden. Folglich werden die Hersteller dazu verpflichtet, diese normativen 

Standards einzuhalten, was eine hohe Qualität garantiert, die die Rechte des 

Verbrauchers schützt und die Konkurrenz unter den Geschäftsleuten in Bezug 

auf die Preise fördert. So kann man eine hohe Qualität garantieren und 

gleichzeitig einen günstigen Preis erreichen. 

Aus der Sicht von Dr. Ing. Nader Riad wäre es zudem besser, wenn dies 

im Rahmen eines umfassenden Programms zur Bewältigung aller 

wirtschaftlichen Probleme Ägyptens durchgeführt wird. Dieses Programm muss 

die zu ergreifenden Maßnahmen bei den Export- und Importprozessen als 

erstes vereinfachen. Doch es ist zweifelsohne zu begrüßen, was das neue 

Steuergesetz mit seinen zahlreichen Vorteilen an den Tag gelegt hat. Durch 

diese Vorteile stagnieren die Märkte  einerseits und andererseits wird die 

Konkurrenz zwischen den Herstellern bzw. den Händlern angefacht. 

 

 
 

 

 

   

 

*Übersetzt aus dem arabischen Original 
Quelle: Das ägyptische Tagesblatt „Al-Hayat  Zeitung“ am 18.09.2005 
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